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Architektur
� schroetter-lenzi Architekten

Das Rheindelta am Bodensee ist ein Natura-2000-Schutzgebiet, das eine wichtige Brutstätte 
für diverse Vogelarten darstellt, aber auch bei Menschen als Naherholungsgebiet sehr beliebt 
ist. Dort befindet sich in idyllischer Lage das Vereinsheim des Yacht-Clubs Rheindelta, das 
nunmehr umgebaut und vergrößert wurde, was eine seltene Gelegenheit darstellte, in einer 
solchen Umgebung ein Bauvorhaben zu realisieren.
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Architektur
schroetter-lenzi Architekten �

Projekt-Partner

�  Abbrucharbeiten Dietrich 
GmbH & Co KG, Egg

�  Ammannbau GmbH, Nenzing

�  Baldauf Dachdeckerei – Spenglerei 
GmbH, Doren

�  Malermeister Klocker GmbH, 
Dornbirn

�  Sohm HolzBautechnik GmbH, 
Alberschwende

�  Spiegel Parkett GmbH, Dornbirn

�  Tischlerei Sohm GmbH, Krumbach

Das Bestandsgebäude war eingeschossig und 
enthielt neben einem großen Raum für gesellige 
Zusammenkünfte der Mitglieder die Umkleiden, 
die vor allem vom Segel-Nachwuchs bei Schulun-
gen und Kursen verwendet wurden. Diese Räum-
lichkeiten waren sowohl von der Größe als auch 
der Qualität her als unbefriedigend empfunden 
worden und bildeten den Anlass des Bauvorha-
bens. Aus statischen, aber auch aus ökologischen 
Gründen entschied man sich, in Holzbauweise ein 
gesamtes Stockwerk auf das bestehende Gebäu-
de zu setzen, während man das Erdgeschoss sa-
nierte und weitestgehend erhielt.

Das neue Obergeschoss wird von zwei Seiten her 
erschlossen, durch einen internen und einen exter-
nen Stiegenaufgang. Letzterer stellt vor allem im 
Sommer die bevorzugte Variante dar, weil sich das 
Leben in der warmen Jahreszeit im Freien abspielt 
und weil er die Terrasse im Erdgeschoss mit der 
Dachterasse direkt verbindet. Im neuen Oberge-
schoss wurden neben zwei großen Umkleiden mit 
Sanitärräumen direkt über dem Klubraum ein gro-
ßer multifunktionaler Veranstaltungsraum angelegt. 

Dieser kann vor allem zu Schulungszwecken und 
Trainingseinheiten im Winter verwendet werden, 
oder auch einfach nur, um die Landschaft rundum 
zu genießen. Denn der helle große stützenlose 
Raum mit Akustikdecke in Weißtanne bietet ei-
nen Panoramablick auf die Deltalandschaft, der 
durch Fensterbänder (nördlich und südlich) und 
die westliche Ganzverglasung geschickt inszeniert 
wird. Westlich kann man durch große Holz-Glas-

Schiebelemente auf die Terrasse austreten oder 
auch weiter nach oben gelangen, wo sich die bes-
te Aussicht ergibt: auf der Dachterrasse mit der 
verglasten Brüstung.

Bestand und Aufstockung sind in eine 3D-Fichten-
holzschalung gehüllt, die damit ein einheitliches 
Erscheinungsbild des neuen Klubheims bildet. 
Durch die Arbeit mit Holz-Fertigteilelementen 
konnte die Bauzeit und damit die Belastung des 
Naturschutzgebietes so kurz wie möglich gehalten 
werden.
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